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Zwölfter Jahrgang. Erſtes ie 


Neo, 4. Ratibor, den 12. Januar 1822. 
a — — — — U—üH— 2 — — 
Die Schneeflocken. Die Tropfen rannen nieder 
Vom weißen Flaumgefieder, 
Parobie des taten Liedes von Friedri 1 r 
5 Ruͤckert in dem e eee Uad deſto weißer wurde das. 


von 1822. I g f b 
Da kam am Tag der ſcharfe Strahl, 

Es kamen weiße Vögelein ö Ihr weißes Kleid zu ſengen, 
Geflogen her vom Himmel, Er ſtach es wie ein Schuſterahl 
Und ſetzten ſich im Mondenſchein Kein Fetzen blieb dran hängen; 
In fröhlichem Gewimmel Die Voͤglein ach! verloren, 
All an des Baumes Aeſte, Dias Kleidchen ſonſt gefroren, 
Und ſaßen da ſo feſte N Das weiße Kleid ward weich und fahl. 


18 ob fie angewachſen ſeyn. 
1 eee Da trat ein ſtarker Mann zum Baum, 


Sie ſchaukelten in Lüften rauh i Hub ſtark ihn an zu ſchuͤtteln, 

Auf ihren ſchwanken Zweigen, Vom obern bis zum untern Raum 
Doch ward es ihnen weich und flau Mit Schauer zu durchruͤtteln; 

Die Nacht ſollt' bald ſich neigen, Die weißen Voͤglein girrten, 

Sie ſeufzten leiſe, leiſe ö 8 Und ihrem Baum entſchwirrten; 
Auf ihre ſtille Weiſe: Wohin ſie kamen, weiß man kaum. 


„Ach Sonnenſchein! biſt warm und lau!“ 


Wenn Wetternacht auf Wolken ſaß, . 
So ſchwirrten ſie erſchrokke nn 8 

e wurden von dem Regen naß, 
Und wurden wieder nellen; 


Y — m. 


1 8 | 
Die Empfinbfame. 
Die Gnaͤdige. 


Ach Gott, Marie, was machſt du da? 


Das Stubenmaͤdchen. 
„Ich jag' hinaus die Fliegen. 
Die Gnädige, 
Du Eiſenherz! es regnet ja; 
Seoie werden Krämpfe kriegen! 
N F. v. W. 
— 7 
Der Landtag. 
An langen Tagen wird es ſchnell, 
Bleibt auch bekanntlich lange hell; 


Bei unſerm Landtag iſt die Frage: 
Wenn wird es endlich Tag in dieſem langen 
f Tage? 


Tiedge. 
Pr ————;r — 
Theater. 


Sonntags d. 13. Jan.: Das Strandrecht, 


Luſtſp. in 1 A. von Kotzebue; Darauf: 
Das wilde Heer, Luſtſp. in 1 A. von 
v. d. Velde; Zum Beſchluß: Wenn nur 


der rechte kommt! Luſtſp. in 1 A. vom 


Schauſpieler Schmelka in Breslau. 
Pie d. 5 Die falſche Prima 


Donna, Poße mit Geſang in 2 A. Muſik 


von Ant. Klingohr. 


* 


Subhaſtations⸗Patent. 

Auf den Antrag der Guthsbeſitzer Peter 
Bolickſchen Erben wird das den Letztern 
gehoͤrige zwiſchen dem Neuen⸗Thore sub 
No. 271 gelegene Haus, und der daran 

renzende sub No. 4 des Hypotheken⸗ 
Buchs eingetragene Wallgarten — von 
denen die gerichtliche Taxe des materiellen 
Werths 2862 Rthl. 7 9Gr., und die Taxe 
des Nutzungs⸗Anſchlags 2875 Rthl. 3 9 r. 
6 pf. Courant betragt — hierdurch zum 
offentlichen freiwilligen Verkauf geſtellt, 
und ein einziger mithin peremtoriſcher Bie⸗ 
thungs⸗Termin vor dem Herrn Stadt: 


Gerichts = een Zrirfch in ieh Seſ⸗ 


ſions-Saale auf den Aten Februar 
1822 Nachmittags um 3 Uhr. ange⸗ 
etzt, mit nd Aufforderung an Kaufluſtige, 
ich in dieſem Termine einzufinden, ihre 
Gebothe zu Protocoll zu geben, und hat 
der Meiſtbiethende nach eingeholter Geneh⸗ 
migung Eines Königl, Hochpreißl. Ober: 
ſchleſiſchen ee den Zuſchlag 
dieſer Realitäten zu gewärtigen, 
Uebrigens können die Verkaufs ⸗Bedin⸗ 
gungen und die gerichtliche Taxe, in den 
Rien Amtöftunden täglid) in unſerer 
egiſtratur eingeſehen werden. 
Ratibor den 17. November 1821. 
Königl. Stadtgericht zu Ratibor. 
Kretſchmer, Fritſch. 


Bekanntmachung, 


Zum öffentlichen Verkauf der bey 
Raſchuͤtz, Ratiborer Kreifes, sub No. 30 
belegenen, den Joſeph Muthwillſchen Ehe⸗ 
leuten gehörigen, auf 300 Rthl. abgewür⸗ 
digten Waßer = Mühle, fo wie des hey 
Budzin, sub No. 22 belegenen, + 133 
Rthl. 8 Gr. Couraut abgewürdigten 
ſtücks, Orlowietz genannt, iſt ein nochma⸗ 
liger peremtoriſcher Termin auf den 14. 
Februar k. J. Vormittags um 9 Uhr 
allhier anbergumt worden, zu welchem 


eich⸗ 


— ni 


Kauſtuſtige und Zahlungsfühige hierdurch 1 
vorgeladen werden. 5 5 
Schlog Ratibor den 24. Nopbr. 1821. 
Das Gerichts-Amt der Herrſchaft 
“2 Schloß Ratibor. f 


Vorwerks⸗ Verpachtung. 
Pachtluſtigen wird hiermit bekannt 
gemacht, daß das im Ratiborer Kreiſe, 
zur Schloß ⸗Herrſchaft Ratibor gehörige, 
an der Oder in einer fruchtbaren Gegend 
nur eine Meile von der Stadt Ratibor 
gelegene 


= Vorwerk 2 2 . 
von uni 1822 ab auf zwölf 
e diebe Jahre verpachtet werden 
” 


Pachtfaͤhige mit den zu dieſer Pachtung 
erforderlichen Mitteln verſehene Landwirthe 
werden eingeladen in dem zur offentlichen 
Verpachtung 5 

auf Mittwoch den 30. Januar 1822 

Vormittags um 9 Uhr 
in der Kanzelley der unterzeichneten Kam⸗ 
mer hieſelbſt anberaumten Termine zu 
erſcheinen, ſich uͤber ihre Qualification hin⸗ 
reichend auszuweiſen, und ſodann ihre Ge⸗ 
bothe abzugeben. 8 

Zur Juformation wird bemerkt, daß 
dieſes Vorwerk: f 
a) 5 Morgen 154 Q. R. Bauſtellen und 


Gartenland, 
b) 196 161 Ackerlaud, 
6) 85 = 75 = MWiefen, und 


chr - 1 Huthung 
enthält, daß darauf 5 — 50 Stuck Kühe 
nebſt dem berhaͤltnißmaͤßigen Jung = und 
W und daß demohn⸗ 
geachtet alljährlich 50 — 60 Morgen Wieſe⸗ 
wachs verkauft werden. 

An Dienſten werden bis zur Ablöfung - 
wöchentlich 15 Spanndienſte und 70 Hand⸗ 
5 Re, welche letztere nicht ablößbar find, 
2 ein me ange men: 


un 
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Die Pachtbedingungen ſind in der hie⸗ 
igen Rent⸗Amts⸗Kanzelley in den Amts⸗ 
Stunden einzuſehen. en 

Schloß Ratibor den 19. December 1821. 


Herzoglich Ratiborſche Kammer. 


Lange. Aſchersleben. Wittwer, 


An z e i ge. 

Drey Pferde Züge von meinem Vor⸗ 
werke Kochendorff ſind während den Mona⸗ 
then Januar und Februar, ſowohl fuͤr 
Reiſende als zur Anfuhr von Holz und 


Kohlen, gegen ein billiges Fuhrlohn zu 
vermierhen. \ 


Ratibor den 8, Januar 1822. s 
Bordollo fe 


3 ur N a ch ri ch t. 
Wenn jemand wuͤnſchen ſollte, von 
mehrern anfehnlichen großen, mitteln oder 
kleinen Gütern in Oberſchleſien, in einem 
dem Werthe angemeſſenen Preiſe, eines 
oder das andere zu kaufen, und zwar 
Guͤter im Preiſe von 500,000, 400,000, 


200,000, zwey zu 130,600, 120%, 


90,000, 80,009, 05,000, 60,000, 40,000, 
wey zu 35,000, 30,000 und 10,000 

thlr. — der beliebe ſich in portofreyen 
Briefen an mich zu wenden, und dabey zu 
bemerken in welchem Preiſe das Gut ſeyn 


ſoll, und was derſelbe bey der Tradition 


zu erlegen im Stande fen? 

An Zahlung werden: Pfandbriefe, 
Königl. Preuß. Staatspapiere, oder auch 
Hypotheken, die jedoch pupillarmuͤßige 
Sicherheit haben muͤſſen, angenommen; 
auch werden die Zahlungs⸗Termine nach 
Möglichkeit erleichtert werden; nur muß 
die Erklärung 


eines Käufers überſteigen, nicht erſt zu 


jedes Kaͤufers aufrichtig 
ſeyn, ſo wie ich auch bemerken und bitten 
uß, mich mit Aufträgen, die die Kräfte 


* 
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beheligen, da ich gewöhnt Bin bey Käufer 
und Verkäufer gleichſeitige Zufriedenheit 
zu erwerben. 


Gedd⸗ und Efſecten⸗Contſe bon Breslan 
vom 8. Januar 1821. pr. Cour. 
— U— ¶—— ——ͤͤ ——— 


C. W. Bordollo junior, 
h 


— 


Die Juſertions⸗ Gebähren betragen 4 Di. Cour, pro Spalten Zeil, 


| 


Ss 


Ratibor, 8. Jan. 1822. 7. El el. RandsDutat| — — — 
m — „ „ nel Dir FE 
ua Commilsarius mehrer a „ 
verkaufender Landgüter. p. 100 rtl. Friedrichsd'or tl. — gar. 
* .- pfandbr. v. 1ooo rel.) rtl. — gar. 
2 # bitte 500 | ktl. —ggr. 
0 ditte 100 [ rtl. —ggr. 
Anzeige. . x 
150 fl. I. Sch. . ggr. 
Einem hochzuverehrenden Publico gebe RE 
ich mir die Ehre ganz ergebenſt anzuzeigen: 
daß ich in dem, unweit vom Schloße hier⸗ 
ſelbſt belegenen zwey Stock hohen maßiven 214 „ 
Haufe, mich als Gaſtwirth etablirt habe. ET Dee 
Ich habe darin die zweckmaͤßigſte Einrich⸗ a 23 82 
tung zu einem Kaffeehaus getroffen, Rei⸗ x S gl “on 
ſende konnen zu jeder Zeit ein bequemes — 1 — — 
Unterkommen, ſowohl warme als kalte 2 S | 
Speiſen, und auch für ihre Pferde hin⸗ u 3 | ur un 
laͤngliche Stallungen finden. Ich bitte um 8 r 
geneigten Zuſpruch, und verſpreche reelle = = ; 1 ER 
und prompte Bedienung, & 5 sh? > 
Rybdnik den 8. Januar 1822, a F © 90% 
. 8 0 3 9 m & 9 
Leopold Kaleja. or =1 1 | 
5 2 2 > fi = 2 77 
win. STE 
Anzeige., 2 en 
2 2 — 
Den Empfang aller Sorten Masken, 2 8 r 
als Caracter, natürliche Herren und Da⸗ 2 ee: 
men, groteske, baͤrtige, halbe Caracter, S 58 2 28 88 
Domino für Herren und Damen, Nafen, 8 &: 8 8 6 
Backen = eigen B on 2 = — 
zu den billigften Preißſen im Dutzend a 7 8341 * 
auch einzeln ergebenſt an. 5 * E 8 38 E 2 
DI Die Handlung Sf = 


